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Westerwelle will die "Wahrheit" sagen
André Tautenhahn · Monday, February 15th, 2010

Der Bild-Zeitung sagte er:

„Jeder hat seinen eigenen Stil. Ich will gestalten, und deswegen will ich unserem
Volk auch die Wahrheit sagen. Das Herumreden um den heißen Brei führt doch nur
zu noch mehr Politikverdrossenheit. 45 Prozent des Bundeshaushalts werden
mittlerweile für den Sozialetat ausgegeben. Zusammen mit den Zinsen für die
Schulden sind es sogar 60 Prozent. Wenn das so weitergeht, wird durch diese
Umverteilungspolitik der ganz normale Steuerzahler zum Sozialfall.“

Quelle: SZ
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Der Büttenredner Westerwelle. Er will die Wahrheit sagen und Dolly Buster meint unterstützend:

„Er sagt die Wahrheit“

Quelle: RP-Online

Da kann ja nix mehr schief gehen. Mich würde in der Tat die Wahrheit interessieren. Zum Beispiel
in welchem Verhältnis Herr Westerwelle zur Deutschen Vermögensberatung steht, die erst
großzügig an die FDP spendete, um dann nach dem Wahlsieg prompt zu gratulieren. Für alle, die
es vergessen haben, hier noch einmal der offiziell gelöschte Beweis:
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Vielleicht könnte Herr Westerwelle auch einmal ganz allgemein darüber Auskunft geben,
inwiefern Spendengelder in praktische Politik umgesetzt werden. Eben lese ich nämlich einen
Bericht in den Nürnberger Nachrichten, der mir doch zu Denken gibt:

Geldsegen aus dem Steuerparadies

Dies galt auch für die 76.800 Euro, über die sich die FDP aus dem Steuerparadies
freuen konnte. Als Adresse firmierte eine Villa in der Dufourstraße 121 in St. Gallen.
Rund 50 wenig bekannte Aktiengesellschaften oder Holdings logieren unter dem
Dach.

Persönlicher Absender der FDP-Spende war laut der Liste in dem Parlamentsbericht
Cornelius Boersch, der nach eigenen Angaben dem FDP-Vorsitzenden Guido
Westerwelle seit Jahren als Wirtschaftsberater zur Seite steht. Vor seinem Wechsel
ins Außenamt saß Westerwelle im Beirat einer auch im schweizerischen Zug
gemeldeten Beratungsfirma, an der Boerschs Mountain-Partner-Gruppe Anteile hält.

Wie war doch gleich die liberale Haltung zu deutschen Steuerflüchtlingen, die den Staat jedes Jahr
um weitaus mehr Geld betrügen, als es ein Arno Dübel je tun könnte? Ziemlich eindeutig oder?

Doch nun kurz zum Inhalt seiner Bild-Ansprache und dem gestiegenen Anteil am Haushalt, der
inzwischen für den Sozialstaat aufgewendet werden muss. Gestern hat die Bild-Zeitung ja
wahrheitswidrig behauptet, dass die Sozialausgaben pro Einwohner in dem Zeitraum von 1992 bis
2007 um 35 Prozent gestiegen seien. Das war natürlich wie immer eine Lüge. In dem Zeitraum
zwischen 1992 und 2007 stieg die Arbeitslosigkeit um 45 Prozent und die Sozialausgaben um
lediglich 16 Prozent (Quelle: Jahnkes Infoportal). Bild und Westerwelle wollen wohl vergessen
machen, dass es mit den Hartz-Reformen zu massiven Leistungskürzungen kam, die nun wirklich
niemand mehr bestreiten kann. Staatliche Leistungen herunterzufahren, war Ziel der Agenda 2010.
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Dass das Gegenteil eingetreten ist und der Staat für immer mehr Menschen gekürzte Leistungen
vorhalten muss, hat weniger mit Arno Dübel und seinesgleichen zu tun, als vielmehr mit dem
Scheitern dieser Schwachsinnsreform, an der Herr Westerwelle im Vermittlungsausschuss
seinerzeit kräftig mitgebastelt hat.

Zu den Bild-Zahlen noch einmal Jahnke klarstellend:

Erstens, ist der Zeitvergleich verlogen, denn 1992 gab es mit 2,6 Mio Menschen ein
Rekordtief an Arbeitslosigkeit, während es 2007 um 45 % mehr Arbeitslose waren.
Auch gab es 1992 nicht den wuchernden Niedrigstlohnsektor in Deutschland, der
Arbeitnehmer zwingt, neben ihrem Arbeitslohn Sozialleistungen in Anspruch zu
nehmen. Zweitens, stieg nach den Zahlen des Bundesministeriums für Arbeit und
Soziales das deutsche Sozialbudget pro Einwohner zwar auf 8636 Euro, jedoch
waren das nach Abzug der Verbraucherpreisinflation lediglich 16 % (Abb. 15595).
Die Zahlen zeigen auch, wie seit 2003 die realen Sozialleistungen rückläufig waren,
obwohl bis 2005 die Arbeitslosigkeit noch anstieg, auch und gerade eine Folge der
Hartz-IV-Reformen.
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